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(54) BELÜFTETE KRAFTFAHRZEUGBELEUCHTUNGSEINRICHTUNG MIT EINEM 
AUSWECHSELBAREN LUFTFILTER

(57) Vorgestellt wird eine Kraftfahrzeugbeleuch-
tungseinrichtung (10) mit einem Gehäuse (18), einer eine
Lichtaustrittsöffnung des Gehäuses (18) abdeckenden
Abdeckscheibe (20), einem Belüftungsanschluss (34),
und einem Luftfilter (36), der an dem Belüftungsan-
schluss (34) im Strömungspfad von über den Belüftungs-

anschluss (34) in das Gehäuse (18) einströmender Be-
lüftungsluft vor dem Belüftungsanschluss angeordnet ist.
Die Beleuchtungseinrichtung zeichnet sich dadurch aus,
dass der Luftfilter (36) zerstörungsfrei lösbar und damit
auswechselbar mit dem Belüftungsanschluss (34) ver-
bunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kraft-
fahrzeugbeleuchtungseinrichtung nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1. Eine solche Beleuchtungseinrich-
tungseinrichtung ist aus der DE 100 12 248 A1 in Form
eines Scheinwerfers bekannt.
[0002] Die bekannte Beleuchtungseinrichtung weist
ein Gehäuse, eine eine Lichtaustrittsöffnung des Gehäu-
ses abdeckende Abdeckscheibe, einen Belüftungsan-
schluss und einen Luftfilter auf, der an dem Belüftungs-
anschluss im Strömungspfad von über den Belüftungs-
anschluss in das Gehäuse einströmender Belüftungsluft
vor dem Belüftungsanschluss angeordnet ist.
[0003] Bei dem bekannten Gegenstand ist die Belüf-
tungsstruktur/Luftführungsstruktur ein von dem Gehäu-
se und der Abdeckscheibe separates Bauteil, das auf
einen Stutzen des Gehäuses aufgesteckt ist. Mehrere
derartige Strukturen sind auf der Rückseite des Gehäu-
ses angeordnet. In dem Stutzen, auf den die Luftfüh-
rungsstruktur aufgesteckt wird, ist ein Staubfilter ange-
ordnet.
[0004] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf Schein-
werfer beschränkt, sondern sie betrifft auch Signalleuch-
ten, insbesondere Heckleuchten, aber auch separate
Bugleuchten. Der Begriff der Beleuchtungseinrichtung
umfasst hier insofern Scheinwerfer und Signalleuchten.
[0005] Die Belüftung und Entlüftung der Beleuchtungs-
einrichtungen von Kraftfahrzeugen dient dazu, Feuchtig-
keit aus dem Innenraum der Beleuchtungseinrichtung zu
entfernen. Insbesondere auf der Innenseite der Abdeck-
scheibe kondensierte Feuchtigkeit ist von außen als un-
schöner Schleier erkennbar. Manche Endkunden gehen
irrtümlich davon aus, dass es sich hierbei um einen De-
fekt handelt und suchen ihre Händler auf, um den Vorfall
zu reklamieren.
[0006] Die Be- und Entlüftung der Beleuchtungsein-
richtung soll die Bildung eines solchen Schleiers nach
Möglichkeit verhindern und einen gegebenenfalls trotz-
dem entstandenen Schleier wieder beseitigen.
[0007] Von dem eingangs genannten Stand der Tech-
nik unterscheidet sich die vorliegende Erfindung durch
die kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1.
[0008] Nach diesen Merkmalen ist der Luftfilter zerstö-
rungsfrei lösbar und damit auswechselbar mit der Kraft-
fahrzeugbeleuchtungseinrichtung verbunden.
[0009] Der bei dem eingangs genannten Stand der
Technik verwendete Staubfilter neigt durch Rückstands-
bildung zur Verstopfung.
[0010] Mit zunehmender Beladung des Filters mit ge-
filtertem Staub erhöht sich der Strömungswiderstand für
die durch den Filter strömende Belüftungsluft. Damit ver-
schlechtert sich auch die Wirkung der Belüftung, die darin
besteht, störende Feuchtigkeit aus dem Inneren der Be-
leuchtungseinrichtung aufzunehmen und abzutranspor-
tieren.
[0011] Die Erfindung erlaubt eine Auswechselung des
Filters ohne dass dabei die Beleuchtungseinrichtung

ausgewechselt werden muss. Damit kann eine Ver-
schlechterung des Abtransports von störender Feuchtig-
keit, die sich mit zunehmender, in der Regel jahrelanger
Betriebsdauer des Kraftfahrzeuges ergibt, mit einem vor-
teilhaft geringen Aufwand, zum Beispiel bei der Durch-
führung einer Wartung in einer Werkstatt, rückgängig ge-
macht werden.
[0012] Eine bevorzugte Ausgestaltung zeichnet sich
dadurch aus, dass der Luftfilter einen Filtereinsatz auf-
weist, der aus einem Poren aufweisenden, gesinterten
Material, einem Textilgewebe, einem Poren aufweisen-
den Papiermaterial oder einem Verbund solcher Materi-
alien besteht.
[0013] Bevorzugt ist auch, dass der Belüftungsan-
schluss ein Bestandteil des Gehäuses ist.
[0014] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung zeich-
net sich dadurch aus, dass der Belüftungsanschluss ein
Bestandteil der Abdeckscheibe ist.
[0015] Bevorzugt ist auch, dass ein Filterausgang des
Luftfilters durch eine Clip-Verbindung mit einem als Be-
lüftungsanschluss dienenden Anschlussstutzen der üb-
rigen Beleuchtungseinrichtung verbunden ist.
[0016] Bevorzugt ist auch, dass Querschnitte des Fil-
terausgangs und des Anschlussstutzens in zu einer
Hauptströmungsrichtung der den Luftfilter durchströ-
menden Luft senkrechten Richtungen passend zueinan-
der so bemessen sind, dass sie spielfrei ineinander ge-
steckt werden können.
[0017] Ferner ist bevorzugt, dass das Gehäuse und
der Filterausgang des Luftfilters sowie der Anschluss-
stutzen der übrigen Beleuchtungseinrichtung aus Kunst-
stoff bestehen.
[0018] Bevorzugt ist auch, dass der Luftfilter mit einer
Schraubverbindung lösbar mit dem Belüftungsanschluss
der übrigen Beleuchtungseinrichtung verbindbar ist.
[0019] Ferner ist bevorzugt, dass der Luftfilter mit ei-
nem Steck-Drehverschluss lösbar mit einem Belüftungs-
anschluss der übrigen Beleuchtungseinrichtung verbind-
bar ist.
[0020] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung zeich-
net sich dadurch aus, dass der Belüftungsanschluss ei-
nen Flansch aufweist und dass das Filtergehäuse einen
Gegenflansch aufweist und dass der Gegenflansch
durch Schrauben und oder Blattfederelemente am Ge-
genflansch festgehalten wird. Jeweils ein Ende eines sol-
chen Blattfederelements ist starr oder schwenkbar mit
dem Flansch oder dem Gegenflansch verbunden ist.
[0021] Weitere Vorteile ergeben sich aus der nachfol-
genden Beschreibung, den Zeichnungen und den Unter-
ansprüchen. Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und die nachstehend noch zu erläuternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kombi-
nation, sondern auch in anderen Kombinationen oder in
Alleinstellung verwendbar sind, ohne den Rahmen der
vorliegenden Erfindung zu verlassen.
[0022] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden in der nachfolgen-
den Beschreibung näher erläutert.
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[0023] Dabei zeigen, jeweils in schematischer Form:

Figur 1 ein erstes Ausführungsbeispiel in einem Ver-
tikalschnitt;

Figur 2 eine vergrößerte Einzelheit aus der Figur 1;

Figur 3 ein zweites Ausführungsbeispiel in einem
Vertikalschnitt;

Figur 4 ein drittes Ausführungsbeispiel in einem Ver-
tikalschnitt;

Figur 5 ein viertes Ausführungsbeispiel in einem Ver-
tikalschnitt, und

Figur 6 eine Abwandlung der Einzelheit aus der Figur
2.

[0024] Dabei bezeichnen gleiche Bezugszeichen in
verschiedenen Figuren jeweils gleiche oder zumindest
ihrer Funktion nach vergleichbare Elemente.
[0025] Im Einzelnen zeigt die Figur 1 eine Anordnung
aus einer Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung 10 und
wenigstens einem Umgebungsteil 12, 14 in einem Ver-
tikalschnitt.
[0026] Die Umgebungsteile 12, 14 sind zum Beispiel
ein Teil der Fahrzeugkarosserie, ein Teil einer benach-
barten Beleuchtungseinrichtung, die ein eigenes Gehäu-
se besitzt, oder ein Teil eines an die Beleuchtungsein-
richtung angrenzenden Kühlers des Kraftfahrzeugs. Die
dargestellte Anordnung ergibt sich bei einer bestim-
mungsgemäßen Verwendung der Beleuchtungseinrich-
tung, bei der die Beleuchtungseinrichtung in ein Kraft-
fahrzeug eingebaut ist.
[0027] Die Schnittebene des Vertikalschnitts ist die x-
z-Ebene eines rechtshändigen und rechtwinkligen Koor-
dinatensystems, dessen x-Richtung der Richtung der
Fahrzeuglängsachse entspricht, dessen y-Richtung
quer dazu und parallel zum Horizont und dessen z-Rich-
tung quer zur x-Richtung, quer zur y-Richtung und verti-
kal nach oben weist. Diese Richtungskonvention der x-
Richtung trifft insbesondere für Scheinwerfer und Bug-
leuchten zu. Im Folgenden wird zunächst davon ausge-
gangenen, dass die Beleuchtungseinrichtung ein
Scheinwerfer ist. Die Erfindung ist aber nicht auf Schein-
werfer beschränkt, sondern sie ist auch bei Bugleuchten
und bei Heckleuchten realisierbar.
[0028] Im Inneren der Beleuchtungseinrichtung 10 ist
wenigstens ein Lichtmodul 16 angeordnet, das zur Er-
zeugung einer für die Beleuchtungseinrichtung regelkon-
formen Lichtverteilung, sei es eine Scheinwerferlichtver-
teilung oder eine Signallichtverteilung, eingerichtet ist.
[0029] Die Beleuchtungseinrichtung 10 weist ein Ge-
häuse 18 und eine transparente Abdeckscheibe 20 auf.
Die Abdeckscheibe hat die Form einer Schale, die einen
transparenten Boden 22 und einen den Boden 22 um-
laufenden und von diesem wandartig abstehenden Rand

24 besitzt. Die Abdeckscheibe deckt mit ihrem transpa-
renten Boden 22 die Lichtaustrittsfläche des Gehäuses
18 ab. Der Rand 24 wird durch ein die Lichtaustrittsöff-
nung des Gehäuses 18 umlaufendes Dichtbett 26 auf-
genommen und in dem Dichtbett 26 dicht und fest ge-
halten.
[0030] Die Beleuchtungseinrichtung weist eine Belüf-
tungsöffnung 28 und eine Entlüftungsöffnung 30 auf. Die
Belüftungsöffnung dient dazu, Luft in einen vom dem Ge-
häuse 18 und der Abdeckscheibe 20 begrenzten Innen-
raum 32 der Beleuchtungseinrichtung 10 einströmen zu
lassen. Die Entlüftungsöffnung 30 dient dazu, Luft aus
dem Innenraum 32 ausströmen zu lassen.
[0031] Durch die Belüftungsöffnung 28 einströmende
Luft nimmt im Innenraum 32 des Gehäuses 18 Feuch-
tigkeit auf und transportiert die aufgenommene Feuch-
tigkeit über die Entlüftungsöffnung 30 aus dem Gehäuse
18 heraus. Um eine solche Durchströmung zu gewähr-
leisten, sind die Belüftungsöffnung 28 und die Entlüf-
tungsöffnung 30 an der Beleuchtungseinrichtung 10 be-
vorzugt so angeordnet, dass sich bei bestimmungsge-
mäßer Verwendung in einem Kraftfahrzeug unter Fahrt-
windeinfluss in der Belüftungsöffnung 28 ein größerer
Luftdruck einstellt als in der Entlüftungsöffnung 30.
[0032] Alternativ oder ergänzend ist im Inneren der Be-
leuchtungseinrichtung ein Gebläse 33 angeordnet, das
einen von der Belüftungsöffnung 28 zur Entlüftungsöff-
nung 30 hin abfallenden Druck erzeugt. Bei dem Gebläse
33 handelt es sich bevorzugt um ein Kühlgebläse, das
insbesondere bei mit Halbleiterlichtquellen ausgerüste-
ten Beleuchtungseinrichtungen zur Kühlung dieser Licht-
quellen dient.
[0033] An der Belüftungsöffnung 28 ist am Gehäuse
18 außen, das heißt außerhalb des Innenraums 32, ein
Belüftungsanschluss 34 für einen Luftfilter 36 angeord-
net. Der Belüftungsanschluss liegt bevorzugt vor Fahrt-
wind geschützt hinter einem Karosserieteil. Das hat den
Vorteil, dass insgesamt weniger Staub auf den Luftfilter
trifft. Der Belüftungsanschluss 34 ist hier als Anschluss-
stutzen 35 verwirklicht, der eine dem Luftfilter 36 zuge-
wandte Lufteintrittsseite und eine Luftaustrittsseite auf-
weist, die über die Belüftungsöffnung 28 in den Innen-
raum 32 der Beleuchtungseinrichtung 10 mündet.
[0034] Der Luftfilter 36 ist auswechselbar und an der
Lufteintrittsseite des Anschlussstutzens 35 angeordnet.
Der auswechselbare Luftfilter 36 weist einen Filterein-
gang 38, einen Filterausgang 40 und einen Luftfilterein-
satz 42 auf, der in einem Luftfiltergehäuse 44 des Luft-
filters 36 zwischen dem Filtereingang 38 und dem Filter-
ausgang 40 angeordnet ist.
[0035] Der Filtereinsatz 42 füllt das Filtergehäuse 44
in Richtungen, die quer zu der vom Filtereingang 38 zum
Filterausgang 40 gerichteten Luftströmungsrichtung lie-
gen, so aus, dass über den Filtereingang 38 in das Fil-
tergehäuse 44 eingetretene Luft, die über den Filteraus-
gang 40 abströmt, durch den Filtereinsatz 42 hindurchtritt
und damit gefiltert wird.
[0036] Der Filtereinsatz 42 besteht bevorzugt aus ei-
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nem Poren aufweisenden, gesinterten Material, einem
Textilgewebe, einem Poren aufweisenden Papiermate-
rial oder einem Verbund solcher Materialien. Das Filter
ist durch die Größe seiner Poren dazu eingerichtet, Luft
einströmen zu lassen, aber insbesondere Insekten und
kleinere und größere Schmutzteilchen wie Staub und
Sandkörner nicht hindurchzulassen. Dadurch kann eine
schnelle Verschmutzung der Beleuchtungseinrichtung
10 vermieden werden.
[0037] Der auswechselbare Luftfilter 36 ist zerstö-
rungsfrei lösbar mit der übrigen Beleuchtungseinrichtung
10 verbunden. In der dargestellten Ausgestaltung ist der
auswechselbare Luftfilter 36 mit dem Gehäuse 18 der
Beleuchtungseinrichtung 10 verbunden. In einer alterna-
tiven Ausgestaltung ist der auswechselbare Luftfilter 36
mit der Abdeckscheibe 22 der Beleuchtungseinrichtung
10 verbunden. In diesem Fall weist die Abdeckscheibe
22 einen Anschlussstutzen 34’ auf. Die Eigenschaften
des Anschlussstutzens 34’ sind mit den Eigenschaften
des Anschlussstutzens 34 identisch.
[0038] Die folgende Beschreibung der Verbindung des
auswechselbaren Luftfilters 36 mit einem Anschlussstut-
zen 34 der übrigen Beleuchtungseinrichtung gilt sowohl
für den Fall, dass der Anschlussstutzen 34 ein Teil des
Gehäuses 18 ist, als auch für den Fall, dass der An-
schlussstutzen als Anschlussstutzen 34’ ein Teil der Ab-
deckscheibe 22 ist. Der gestrichelt dargestellte An-
schlussstutzen 34’ stellt eine Ergänzung oder eine Alter-
native zum Anschlussstutzen 34 dar.
[0039] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist der Fil-
terausgang 40 durch eine Clip-Verbindung mit dem An-
schlussstutzen 34 verbunden. Die Querschnitte des Fil-
terausgangs 40 und des Anschlussstutzens 34 sind in
den zur Hauptströmungsrichtung 46 der Luft senkrech-
ten Richtungen, die in der Figur 1 die x-Richtung und die
y-Richtung sind, passend zueinander so bemessen,
dass sie möglichst spielfrei und damit möglichst luftdicht
ineinander gesteckt werden können.
[0040] In der Figur 2 ist eine Ausgestaltung dargestellt,
bei der der Filterausgang 40 in den Anschlussstutzen 35
gesteckt werden kann. In einer alternativen Ausgestal-
tung wird der Filterausgang auf den Anschlussstutzen
aufgesteckt.
[0041] Der Querschnitt des Anschlussstutzens 35 be-
sitzt die gleiche Form wie der Querschnitt des Filteraus-
gangs 40. Die Abmessungen der lichten Weite des An-
schlussstutzens 35 entsprechen bei dem dargestellten
Ausführungsbeispiel den Außenabmessungen des Fil-
terausgangs 40, so dass der Filterausgang 40 dicht in
den Anschlussstutzen 35 eingesteckt werden kann. Mit
den Außenabmessungen sind dabei die Abmessungen
gemeint, die sich außerhalb lokal begrenzter Vertiefun-
gen und Vorsprünge ergeben.
[0042] In der Einsteckrichtung 46 weist die Wand des
Filterausgangs 40 bevorzugt mehrere parallel zur Ein-
steckrichtung ausgerichtete Ausnehmungen 52 auf. Die
zwischen je zwei solchen Ausnehmungen 52 stehenden
Wandteile bilden dadurch zungenartige Wandabschnitte

54, die beim Einstecken elastisch federnd nachgeben
und so für einen festen und dichten Sitz des Luftfilters
36 in dem Anschlussstutzen 35 sorgen. Alternativ oder
ergänzend können auch die Wände des Ansaugstutzens
solche Ausnehmungen und zungenartigen
Wandabschnitte aufweisen.
[0043] Die Innenseite des Anschlussstutzens 35 weist
eine oder mehrere Vertiefungen 56 auf. Die Außenseite
des Filterausgangs 40 weist zu den Vertiefungen 56 in
der Innenseite des Anschlussstutzens 35 passend ge-
formte Vorsprünge 58 auf, die über die lichte Weite der
Öffnung des Anschlussstutzens 35 hinausragen. Beim
Einstecken des Filterausgangs 40 in den Anschlussstut-
zen 35 geben die elastisch nachgiebigen zungenartigen
Wandabschnitte 54 nach, so dass der Filterausgang 40
leicht in den Anschlussstutzen 35 eingesteckt werden
kann.
[0044] Beim Einstecken rasten die Vorsprünge 58
dann in den Vertiefungen 56 ein. Die dadurch hergestell-
te Steckverbindung ist durch einfaches Herausziehen
des Luftfilters 36 aus dem Anschlussstutzen 40 zerstö-
rungsfrei lösbar. Der Vorteil einer solchen durch Rasten
verriegelten Clip- oder Rastverbindung besteht darin,
dass sie ein Auswechseln des Luftfilters 36 mit einer
Hand und ohne Werkzeug erlaubt.
[0045] Zur Erleichterung des Lösens der Rastverbin-
dung sieht eine Ausgestaltung eine Ausnehmung 60 in
der Außenwand des außen liegenden Teils, hier des An-
schlussstutzens 35, vor, durch den hindurch manuell
oder auch mit einem Werkzeug ein nach innen gerichte-
ter Druck auf das innenliegende Teil, hier der Filteraus-
gang 40, ausgeübt werden kann, mit dem ein Vorsprung
58 aus einer Vertiefung 56 herausgedrückt werden kann.
Ein solcher Druck erleichtert das Lösen der Rastverbin-
dung.
[0046] Figur 6 zeigt eine Abwandlung des Gegen-
stands der Figur 2. Die Funktion der Vertiefung 56 des
Gegenstands der Figur 2 wird hier durch eine Fasenflä-
che 59 übernommen, die den Übergang des Anschluss-
stutzens 35 zum übrigen Gehäuse 18 bildet. Die Fase
hat bei kreiszylindrischem Anschlussstutzen 35 die Form
einer Mantelfläche eines Kegelstumpfes. Gegenüber
dem Gegenstand der Figur 2 hat der Gegenstand der
Figur 6 den Vorteil einer besseren Entformbarkeit des
Gehäuses 18 bei dessen Herstellung durch Spritzgie-
ßen.
[0047] Das Gehäuse 44 und der Filterausgang 40 des
Luftfilters 36 sowie der Anschlussstutzen 35 der übrigen
Beleuchtungseinrichtung 10 bestehen bevorzugt aus
Kunststoff und sind durch ein Spritzgussverfahren her-
gestellt. Mit einem Spritzgussverfahren lassen sich ins-
besondere die für die Rastverbindung/Clipverbindung er-
forderlichen Strukturen wie die zungenartigen
Wandabschnitte leicht herstellen, wobei Kunststoffe mit
den erwünschten elastischen Eigenschaften preiswert
zur Verfügung stehen. Ein Vorteil des Ausführungsbei-
spiels der Figur 2 besteht darin, dass die Form des Quer-
schnitts der lichten Weiten von Anschlussstutzen 35 und
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Filterausgang 40 (in der x-y-Ebene) keinen Beschrän-
kungen unterworfen ist und insbesondere oval oder viel-
eckig, insbesondere langgestreckt rechteckig sein kann,
so dass der Filter auch eine linienhafte Form haben kann,
mit der er vor einem langgestreckten Belüftungsspalt an-
geordnet sein kann.
[0048] Die Figur 3 zeigt ein Ausführungsbeispiel, bei
dem der Luftfilter mit einer Schraubverbindung lösbar mit
einem Anschlussstutzen 34 verbindbar ist. Der Filteraus-
gang 40 ist dabei mit einem Außengewinde 62 versehen,
und der Anschlussstutzen 35 weist ein dazu passendes
Innengewinde 64 auf. In einer dazu alternativen Schraub-
verbindung weist der Filterausgang ein Innengewinde
und der Anschlussstutzen ein dazu passendes Außen-
gewinde auf. Der Außendurchmesser des Luftfilters 36
ist bevorzugt größer als der Gewindedurchmesser. Da-
durch kann bereits ohne Werkzeug ein für eine feste Ver-
schraubung erforderliches Anzugsdrehmoment manuell
aufgebracht werden. In einer weiteren Ausgestaltung
weist das Filtergehäuse 44, der Filterausgang 40 oder
der Filtereingang 38 eine Form (beispielsweise einen
Sechskant) auf, die ein Festziehen und Lösen mit einem
Werkzeug erlaubt.
[0049] Figur 4 zeigt eine weitere Ausgestaltung, bei
der ein Steck-Drehverschluss (Bajonettverschluss) zum
lösbaren Verbinden des Filterausgangs 40 mit dem An-
schlussstutzen 35 dient. Dazu weist eines der beiden
Teile (Anschlussstutzen oder Filterausgang) einen oder
mehrere radial (von einer Drehachse 64 ausgehende
Richtung r) abstehende Zapfen 65 auf, und das jeweils
andere Teil (Filterausgang oder Anschlussstutzen) weist
für jeden Zapfen eine Führungsbahn 66 auf, die ein in
axialer Richtung offenes erstes Ende 66.1 und ein wei-
teres, in axialer Richtung und in Umfangsrichtung ver-
setzt zu dem ersten Ende 66.1 angeordnetes zweites
Ende 66.2 aufweist. Beim Zusammenstecken der beiden
Teile werden die Zapfen in die Führungsbahnen einge-
führt und durch Verdrehen werden beide Teile miteinan-
der verriegelt.
[0050] Figur 5 zeigt eine Ausgestaltung, bei der das
Gehäuse 18 (oder die Abdeckscheibe 20) als Belüftungs-
anschluss 34 einen Flansch 68 aufweist und bei der der
Filterausgang 40 einen Gegenflansch 70 aufweist. Der
Gegenflansch 70 wird durch Schrauben 72 und oder
Blattfederelemente, deren Gegenflansch-seitiges Ende
starr oder schwenkbar mit dem Gehäuse oder der Ab-
deckscheibe verbunden ist, am Flansch 68 festgehalten.

Patentansprüche

1. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung (10) mit ei-
nem Gehäuse (18), einer eine Lichtaustrittsöffnung
des Gehäuses (18) abdeckenden Abdeckscheibe
(20), einem Belüftungsanschluss (34), und einem
Luftfilter (36), der an dem Belüftungsanschluss (34)
im Strömungspfad von über den Belüftungsan-
schluss (34) in das Gehäuse (18) einströmender Be-

lüftungsluft vor dem Belüftungsanschluss angeord-
net ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Luftfilter
(36) zerstörungsfrei lösbar und damit auswechsel-
bar mit dem Belüftungsanschluss (34) verbunden ist.

2. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung (10) nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der
Luftfilter (36) einen Filtereinsatz (42) aufweist, der
aus einem Poren aufweisenden, gesinterten Mate-
rial, einem Textilgewebe, einem Poren aufweisen-
den Papiermaterial oder einem Verbund solcher Ma-
terialien besteht.

3. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung (10) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Belüftungsanschluss (34)
ein Bestandteil des Gehäuses (18) ist.

4. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung (10) nach ei-
nem der Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Belüftungsanschluss (34) ein
Bestandteil der Abdeckscheibe (20) ist.

5. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung (10) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Filterausgang (40) des Luft-
filters (36) durch eine Clip-Verbindung mit einem als
Belüftungsanschluss (34) dienenden Anschlussstut-
zen (35) der übrigen Beleuchtungseinrichtung (10)
verbunden ist.

6. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung (10) nach
Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass Quer-
schnitte des Filterausgangs (40) und des Anschluss-
stutzens (35) in zu einer Hauptströmungsrichtung
(46) der den Luftfilter (36) durchströmenden Luft
senkrechten Richtungen passend zueinander so be-
messen sind, dass sie spielfrei ineinander gesteckt
werden können.

7. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung (10) nach
Anspruch 5 oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuse (44) und der Filterausgang (40) des
Luftfilters (36) sowie der Anschlussstutzen(35) der
übrigen Beleuchtungseinrichtung (10) aus Kunst-
stoff bestehen.

8. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung (10) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Luftfilter (36) mit
einer Schraubverbindung lösbar mit dem Belüf-
tungsanschluss (34) der übrigen Beleuchtungsein-
richtung verbindbar ist.

9. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung (10) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Luftfilter (36) mit einem Steck-Dreh-
verschluss lösbar mit einem Belüftungsanschluss
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(34) der übrigen Beleuchtungseinrichtung (10) ver-
bindbar ist.

10. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung (10) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Belüftungsanschluss (34) einen
Flansch (68) aufweist und dass das Filtergehäuse
(44) einen Gegenflansch (70) aufweist und dass der
Gegenflansch (70) durch Schrauben (72) und oder
Blattfederelemente (74) am Flansch (68) festgehal-
ten wird.

9 10 



EP 3 217 075 A1

7



EP 3 217 075 A1

8



EP 3 217 075 A1

9



EP 3 217 075 A1

10



EP 3 217 075 A1

11



EP 3 217 075 A1

12

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 217 075 A1

13

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 217 075 A1

14

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 10012248 A1 [0001]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

